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in diesen Tagen erhalten Sie das 
druckfrische Programmheft für 
das Bürgerschützenfest 2017, 
das Ihnen – wie in den vergan-
genen Jahren auch – ein Weg-
weiser durch unser gemeinsa-
mes Fest sein wird. Aber ich 

freue mich auch, dass wir uns 
mit unserem Bürgerschützen-
fest in dieser vierten Ausgabe 
von „Mein Freckenhorst“ prä-
sentieren und Sie so ebenfalls 
informieren und einstimmen 
können.

Ein außergewöhnliches Jubi-
läum feiert in diesem Jahr der 
Spielmannszug Freckenhorst. 
Seit 125 Jahren begeistert er 
seine Zuhörer mit einem beein-
druckenden Repertoire. Als 
Bürgerschützen-Verein sind wir 
dem ältesten Musikverein in 
Freckenhorst, gleichzeitig ei-
nem der ältesten Spielmanns-
züge Deutschlands, zu beson-
derem Dank verpflichtet. Die 
Geschichte unserer Vereine ist 
eng verknüpft und neben Kon-
zerten und Gastauftritten ist 
das Freckenhorster Bürger-
schützenfest ein fester Pro-
grammpunkt im Jahresablauf 
des Spielmannszuges. Wir sa-
gen: „Herzlichen Glück-
wunsch“ und freuen uns auf die 
nächsten 125 Jahre guter Part-
nerschaft!

Den 14- bis 17-Jährigen bieten 
wir in diesem Jahr wieder die 
Möglichkeit, Jugendkönig un-
seres Vereins zu werden. Die 
Freude am Wettbewerb soll da-
bei im Vordergrund stehen und 
mit dem ehrenvollen Titel sind 
keine weiteren Verpflichtungen 

verbunden. Ich freue mich auf 
viele Aspiranten, die – angefeu-
ert von Freunden und Familie – 
um den Titel des Jugendkönigs 
wetteifern.

Wir freuen uns darauf, Sie als 
aktiven Teilnehmer oder Gast 
auf unserem Schützenfest zu 
begrüßen und mit Ihnen ge-
meinsam schöne Stunden zu 
verbringen, farbenfrohe Fest-
umzüge zu genießen, stim-
mungsvolle Festbälle zu feiern 
und einem neuen König oder 
einer Königin zuzujubeln. Ge-
nießen Sie in den nächsten Wo-
chen die Vorfreude auf das 
Schützenfest.

Ihnen wünsche ich viel Freude 
beim Lesen dieses Stadtmaga-
zins, das natürlich auch noch 
weitere Themen bereithält. 

l Grußwort
Spielmannszug Freckenhorst feiert Jubiläum

Matthias Kalthöner
PRÄSIDENT DES  
BÜRGERSCHÜTZEN-VEREINS FRECKENHORST

Liebe Freckenhorsterinnen und Freckenhorster,
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l  „Königsein ist Balsam für die Seele“
Interview mit den amtierenden Majestäten Bernd und Veronika Sendker

21 Königskugeln waren am 
1. August 2016 nötig, ehe 
der Vogel fiel und Bernd 
Sendker umjubelter König 
der Bürgerschützen war. 
Ralf Böhmer hat die amtie-
rende Majestät und seine 
Königin und Ehefrau Vero-
nika getroffen, blickt mit ih-
nen auf die Erlebnisse seit 
dem Königsschuss zurück 
und gibt einen Einblick in das 
Gefühlsleben einer Schüt-
zenmajestät. 

Ralf Böhmer: Was ist deine ak-
tuelle Lieblingsfarbe: feuerwehr-
rot oder schützen-grün?

Bernd Sendker: Mein Herz 
schlägt eindeutig grün-weiß. Si-
cher bin ich mit Leidenschaft 
Feuerwehrmann, leiste gern 
Hilfe, begeistere mich für Tech-
nik und Gerätschaften und 
schätze die Kameradschaft. 
Aber im Schützenverein spürt 
man noch viel mehr die Begeis-
terung, die Lebensfreude, da ist 
viel mehr Emotion im Spiel. 

Ralf Böhmer: Wir drehen die 
Uhr zurück: Es ist Montag, der 
1. August 2016, 14.15 Uhr. Der 
Vogel fällt. Wie war eure Ge-
fühlslage? Woran erinnert ihr 
euch?

Bernd Sendker: Der Vogel hing 
schon nur noch am seidenen Fa-

den, als mein Freund und 
Thronherr Daniel Hunke-
möller an der Reihe war, 
dem ich die Königswürde 
als schönstes Geburtstags-
geschenk gewünscht 
hätte. Aber der Vogel fiel 
nicht. Nach ihm waren 
mit Jürgen Schütter und 
Johannes Scheimann zwei 
Mitstreiter dran, die eben-
falls verschossen haben. 
Dann war ich an der 
Reihe, hab einfach mitten 
drauf gehalten. Der Vogel 
zeigte erst keine Reaktion 
und ich dachte: ,Das hast 
du versemmelt‘. Und dann fiel er 
doch irgendwie, wie in Zeitlupe. 
Da war die Freude natürlich rie-
sengroß.

Veronika Sendker: Ich hab mich 
auch riesig mit und für Bernd 
gefreut. Denn wir wollten das ja 
gemeinsam. Und so ist es auch 
gut!

Ralf Böhmer: Viele erinnern sich 
an die Bilder danach: eine mit 
dir jubelnde Traube an Mitaspi-
ranten. Wie hast du den Wett-
streit um die Königswürde emp-
funden?

Bernd Sendker: Das war ein fai-
rer Wettstreit von acht Aspiran-
ten. Wir haben zusammen ge-
sungen, gemeinsam 21 Schüsse 
mit der Flinte durchlitten und 

uns am Ende zusammen gefreut. 
Und das wäre bei jedem anderen 
König aus dem Kreis genauso 
gekommen.

Ralf Böhmer: Warum träumt 
man davon, König der Bürger-
schützen zu werden?

Bernd Sendker: Ich habe schon 
lange davon gesprochen. Spätes-
tens das Königsjahr von unserem 
verstorbenen Nachbarn und frü-
heren Präsidenten Josef Haar-
mann 1993 hat den Wunsch in 
mir ausgelöst. Dass 18 Jahre 
später mein erster Nachbar Nor-
bert Dühlmann Majestät war 
und ich die Huldigungsrede hal-
ten durfte, hat den Wunsch 
nochmal verstärkt. Dieses inten-
sive Miterleben hat mich geprägt 
und bestärkt.  

Ralf Böhmer: War das ein ge-
meinsamer Wunsch von König 
und Königin?

Veronika Sendker: Für mich war 
immer klar, da mache ich mit. 
Insofern: Ja, das war unser ge-
meinsamer Wunsch und dessen 
Erfüllung genießen wir jetzt 
auch gemeinsam.

Ralf Böhmer: Wann habt ihr mit 
euren Thronpaaren beschlossen, 
„ernst“ zu machen?

Bernd Sendker: Wir sind seit 
Jugendzeiten miteinander be-
freundet, waren zunächst im Ke-
gelclub, heute im Stammtisch. 
Gesprochen wurde darüber im-
mer mal wieder. Erstmalig rich-
tig konkret 2015 – und ein Jahr 
später wurde es dann schon ernst.
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Im Bild die Throngesellschaft 2016/2017 (Mitte v. l.) Christina und Jürgen Stakenkötter, Königin Veronika  
und König Bernd Sendker, Elke und Markus Beerenbrink, (hinten v. l.) Sabine und Thomas Pösentrup, Silvia und  
Daniel Hunkemöller. Der Thron wird eingerahmt vom Präsidenten Matthias Kalthöner (hinten links) und Oberst 
Thomas Feldmann (rechts). Vorne im Bild der Kinderthron  mit (v. l.) Lorena Kraß, Jannis Lischka, Fiona Hunkemöller, 
Moritz Finkenbrink, Sophie Simon, Leonard Berneis, Pia Laumann, Ferdinand Berneis, Julia Peveling und Jens Debbert.

Ralf Böhmer: Was wäre ein Kö-
nigspaar ohne Throngesell-
schaft?

Veronika Sendker: Nicht die 
Hälfte wert. Wir feiern kräftig 
zusammen – und das gerne. Und 
unser Thron nimmt uns un-
glaublich viel Organisatorisches 
ab, die denken wirklich an alles. 
Das macht es uns leicht, das Kö-
nigsjahr richtig zu genießen.

Ralf Böhmer: Zurück zum Vor-
gelschießen: Wie war die Stim-

mung rund um die Vogelstange? 
Wie habt ihr die Moderation 
empfunden?

Bernd Sendker: Wir waren alle 
total fokussiert auf das Vogel-
schießen und auf unsere Mitbe-
werber. Das nennt man wohl 
Tunnelblick. Aber für die Zu-
schauer war die Moderation 
schon was Tolles. Dadurch sind 
einfach alle informiert und näher 
dran. So wird das Vogelschießen 
noch mehr zur Hauptattraktion 
auf dem Platz.

Ralf Böhmer: Dem Vogelschuss 
folgt das Feiern auf der Theke, 
Krönung, Parade, Festball. Was 
bleibt davon hängen?

Veronika Sendker: Ganz viele 
tolle Bilder von unzähligen 
schönen Momenten, von Gratu-
lanten und glücklichen Men-
schen. 

Bernd Sendker: Ich fand es toll, 
dass selbst meine 81-jährige 
Mutter Maria mit uns gefeiert 
hat. Zusammen mit unseren 

Kindern standen damit drei Ge-
nerationen Sendkers auf der 
Theke. Das war schon sehr be-
wegend. Ansonsten war der 
Rest des Tages ein Traum –  und 
ist viel zu schnell vergangen.

Ralf Böhmer: Was waren die 
schönsten und prägendsten Mo-
mente eurer Regentschaft?

Bernd Sendker: Für mich als 
König war das natürlich die 
Krönung, denn die Übergabe 
der Königskette ist schon ein 
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bewegender und sehr feierlicher 
Moment. Aber seitdem haben 
wir als Thron unglaublich viele 
stimmungsvolle und mitrei-
ßende Erlebnisse gehabt. Die 
Parade mit vielen persönlichen 
Gesten und spontaner Vorberei-
tung – vor allem von unseren 
Nachbarn, der Ausflug mit dem 
Kinder thron, bei dem wir die 
Begeisterung des Schützen-
nachwuchses spüren konnten, 
auch das Zusammensein mit 
dem Hoetmarer Thron, unser 
Königsball und noch viele Be-
gegnungen darüber hinaus. 

Veronika Sendker: Diese Le-
bensfreude und Lust auf Ge-
meinschaft, die wir überall er-
fahren, zeigt doch, wie Schüt-
zenwesen hier funktioniert. Und 
jetzt schon freuen wir uns auf 

die Ereignisse, die wir in den 
nächsten Tagen und Wochen 
noch erleben dürfen.

Ralf Böhmer: Du hast beruflich 
oft mit traurigen Menschen zu 
tun, als König eher mit positiven 
Emotionen. Wie gehst du mit 
dem Spannungsfeld um?

Bernd Sendker: Als Friedhofs-
gärtner werde ich täglich mit der 
Vergänglichkeit des Lebens 
konfrontiert. Wenn man etwas 
Positives daraus zieht, dann die 
Erkenntnis, das Leben zu genie-
ßen – und zwar hier und jetzt, 
nichts aufzuschieben oder auf 
morgen zu warten. Im Übrigen 
mache ich oft die Erfahrung, 
wie dankbar die Menschen sind, 
dass der Bürgerschützen-Verein 
jedes verstorbene Mitglied auf 

seinem letzten Weg mit einer 
Fahnen ab ordnung begleitet. 
Das ist eine echte Anerkennung 
und ein tolles Signal, dass hier 
nicht nur gefeiert, sondern Ge-
meinschaft gelebt wird.

Ralf Böhmer: Ist es das, was 
Schützenwesen in Freckenhorst 
ausmacht?

Veronika Sendker: Ja, genau. 
Das Zusammengehörigkeitsge-
fühl im Verein ist enorm. Und 
dieses positive Miteinander über 
alle Generationen und Grenzen 
hinweg an die nächsten Genera-
tionen weiterzugeben, ist Brauch-
tumspflege im besten Sinne.

Ralf Böhmer: Warum lohnt es 
sich, König der Bürgerschützen 
zu werden? 

Bernd Sendker: Weil es un-
glaublich schön ist, zu sehen, 
wie sich so viele Menschen mit-
einander freuen. Weil man viele 
Menschen kennenlernt. Weil 
man auch ein hohes Maß an 
Aufmerksamkeit und Anerken-
nung erfährt. Und weil König-
sein Balsam für die Seele ist.

Ralf Böhmer: Was überwiegt 
angesichts des nahendes Schüt-
zenfestes: Vorfreude oder Aufre-
gung?

Bernd Sendker: Beides. Verbun-
den mit ein wenig Wehmut, weil 
„unser Jahr“ sich dem Ende 
neigt. Aber wir werden uns auf 
jeden Fall mit und für den neuen 
König freuen. 

l  Schießwettbewerb für Freundeskreise
Nach dem großen Erfolg in den 
Vorjahren wird das Sternschie-
ßen für Freundeskreise erneut 

angeboten – und zwar am Mon-
tag, 31. Juli 2017, ab 15.00 Uhr. 
Dafür stehen dann beide 

Schießstände zeitgleich zur Ver-
fügung. Anmeldungen sind zum 
Download unter www.bürger-
schützenverein.de verfügbar und 
müssen bis spätestens zum 
 Beginn des Königsschießens 
abgegeben werden. Insgesamt 
können 14 Freundeskreise teil-
nehmen. Sollten mehr Anmel-
dungen vorliegen, entscheidet 
das Los.   

Die Freundeskreise können je-
weils drei Schützen benennen, 
die in den Wettstreit treten. 
„Geschossen wird auf einen 
Stern mit sieben Strahlen, von 
denen jedes Team einen eigenen 

Strahl zugelost bekommt. Die-
sen gilt es komplett abzuschie-
ßen“, erläutert Schießwart und 
Vorstandsmitglied Richard 
Poppenborg. Die siegreichen 
Cliquen werden nicht nur den 
finalen Schuss bejubeln, sondern 
haben auch nach dem Schützen-
fest noch Grund zum Feiern: 
„Die sechs siegreichen Teams 
erhalten insgesamt 120 Liter 
Pils, die Gutscheine werden wir 
im Rahmen der Krönung auf 
dem Stiftsmarkt überreichen“, 
so Oberst Thomas Feldmann, 
der federführend für das Schieß-
konzept verantwortlich zeich-
net.
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l  Damen auch im Bataillon dabei

l  Schießen Jugendkönig

Im letzten Jahr nahmen erst-
mals auch Frauen außerhalb 
der Formation der Damen 
 aktiv am Bürgerschützenfest 
teil. Diese Schützenschwestern 
sind weibliche Mitglieder des 
Bürgerschützenvereins, die 
aufgrund ihres Alters nicht in 
der Formation mitwirken 
möchten, sich aber dennoch 
aktiv am Schützenfest beteili-
gen wollen. 

„Wir möchten keine eigene For-
mation bilden, sondern einfach 
nur als weibliche Mitglieder das 
Schützenfest aktiv mitfeiern. 
Bei uns gibt es keine Verpflich-
tung an allem teilzunehmen, 
sondern jede Frau entscheidet 
für sich, wie weit sie aktiv dabei 
ist“, so Wilma Murrenhoff, eine 
der Initiatorinnen. In diesem 
Jahr habe sich die Anzahl der 
Mitwirkenden bereits verdop-

Bereits zum sechsten Mal fin-
det in diesem Jahr das Jugend-
königsschießen statt. Zahlrei-
che Jungen und Mädchen zwi-
schen 14 und 17 Jahren warten 
mit Spannung auf den neuer-
lichen Wettstreit an der Vogel-
stange, der am Schützenfest-
sonntag um 16.30 Uhr beginnt. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme ist eine schriftliche 
Einverständniserklärung der 

pelt. „Wir freuen uns auf weitere 
Damen, die mit uns das Bürger-
schützenfest feiern möchten“, so 

Murrenhoff weiter. Weitere In-
formationen zu der Gruppe gibt 
es bei Wilma Murrenhoff (Tel. 

97 11 23) oder Andrea Uhkötter 
(Tel. 4 41 22), wo auch Anmel-
dungen möglich sind. 

Demnächst auch online: 
www.mein-freckenhorst.de

Eltern. Diese steht auf der 
Homepage des Bürgerschüt-
zen-Vereins unter www.bür-
gerschützenverein.de zum 
Download bereit. Kurzent-
schlossene können auch noch 
während des Schützenfestes 
aktiv werden. Am Schießstand 
liegen dann ebenfalls Vordru-
cke aus.

In den Vorjahren waren bereits 
Lukas Keßmann, Christan 

Liekhues, Lena Tünte, Till 
 Nienberg und Tobias Rupe 
 erfolgreich. 

Nicht nur die Eltern des Schüt-
zennachwuchses sind ge-
spannt, wer in diesem Jahr den 
Königsorden und 50 Euro Kö-

nigsprämie erhalten wird. „Auf 
jeden Fall dürfen sich alle Teil-
nehmer auf einen gemütlichen 
gemeinsamen Abschluss des 
Schießens und ein Freigetränk 
vom Bürgerschützen-Verein 
freuen“, so Oberst Thomas 
Feldmann.

Seit dem letzten Schützenfest gibt es innerhalb des Schützenbataillons eine Gruppe 
begeisterter Schützenschwestern, die außerhalb der Formation der Damen  
an den Umzügen teilnimmt. Die Gruppe erfreut sich wachsender Beliebtheit und  
ist für Interessentinnen offen.
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Bei uns ist jeder Kunde 
König. Ihr Schutzengel-Team 
wünscht viel Vergnügen und 
ein sonniges Schützenfest.  

Immer da, immer nah. 
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l  „Der liebe Gott muss Bürgerschütze sein“
Interview mit den ehemaligen Vorstandsmitgliedern Ralf Bolte und Alfons Keßmann

Mit dem Ausscheiden von 
Ralf Bolte und Alfons Keß-
mann verlor der Schützen-
vorstand im Frühjahr sage 
und schreibe 47 Jahre Vor-
standserfahrung. Im Ge-
spräch mit dem stv. Ge-
schäftsführer Ralf Böhmer 
blicken die beiden auf ihre 
Amtszeit zurück und wagen 
einen Blick nach vorn.

Ralf Böhmer: Mit euch verlassen 
47 Jahre Vorstandserfahrung 
das Führungsgremium des Bür-
gerschützen-Vereins. Ist der 
Verein gut für die Zukunft auf-
gestellt?

Ralf Bolte: Eindeutig ja. Denn 
hier wird absolut professionell 
und strukturiert gearbeitet. Die 
junge Vorstandsmannschaft 
macht sich viele Gedanken um 
das Hier und Jetzt, hinterfragt 

sich aber auch ständig mit Blick 
auf die Zukunft.

Alfons Keßmann: Dass wir keine 
Angst vor der Zukunft haben 
müssen, sieht man an den Ju-
gendlichen, die in den Verein 
strömen. Die Jugend genießt im 
Schützenverein das Besondere. 
Wo sonst kann man heute noch 
diese Gemeinschaft genießen, 

regelmäßig solche Festbälle erle-
ben und derart elegant feiern?

Ralf Böhmer: Ihr habt unter-
schiedliche Präsidenten erlebt: 
Wie hat sich in all den Jahren die 
Zusammenarbeit im Vorstand 
verändert?

Ralf Bolte: Es ist insgesamt et-
was geschäftsmäßiger geworden. 
Das liegt aber auch an den viel 
strengeren Auflagen, denen man 
sich inzwischen als Verein gegen-
über sieht. Wurden früher zum 
Beispiel nur wenige Anforderun-
gen in Sachen Sicherheit gestellt, 
so haben wir für das Jubiläum ein 
über 100 Seiten starkes Sicher-
heitskonzept erstellen müssen – 
und diese Komplexität findet sich 
in vielen Bereichen. Insofern sind 
heute mehr Leistung und Vorar-
beit nötig, um das Fest am Lau-
fen zu halten.

Ralf Böhmer: Was waren in eu-
rer jeweiligen Zuständigkeit die 
größten Herausforderungen?

Ralf Bolte: Ganz klar die Feier-
lichkeiten zum 175-jährigen Ju-
biläum. Als wir alle Ideen auf 
dem Tisch hatten, haben wir uns 
schon gefragt, ob wir uns da 
nicht zu viel vornehmen. Aber 
schließlich haben alle Rädchen 
ineinandergegriffen. Und das 
Ergebnis war erste Sahne – und 
jede Minute Engagement wert.

Alfons Keßmann: Die plötzli-
chen Todesfälle unserer Präsi-
denten Bruno Röhrs und Josef 
Haarmann waren auch beson-
dere Herausforderungen. So er-
innere ich mich an eine beson-
ders emotionale Vorstandssit-
zung auf dem Hof Schulze 
Niehues, als es darum ging, nach 
dem Tod von Josef Haarmann in 
kurzer Zeit die Nachfolge in der 
Präsidentschaft des Bürger-
schützen-Vereins zu regeln und 
sich als Vorstand neu zu finden.

Ralf Böhmer: Sind die Anforde-
rungen an die Vorstandsmitglie-
der und die zu übernehmende 
Verantwortung über die Jahre 
gleich geblieben?

Alfons Keßmann: Gestern wie 
heute ist die zentrale Anforde-
rung, dass man Schützenblut in 
den Adern haben muss. Aber die 
veränderte Arbeit im Vorstand 
mit größerer Spezialisierung 
beim Einzelnen führt auch dazu, 
dass mögliche Kandidaten klar 
nach einem Aufgabenprofil aus-
gewählt werden. Der liebe Gott 
in Freckenhorst muss Bürger-
schütze sein, sonst wäre es nicht 
immer gelungen, die richtigen 
Personen zu gewinnen. Für ein 
Amt im Bürgerschützen-Verein 
in Betracht zu kommen, ist für 
die meisten immer eine große 
Ehre gewesen.

Ralf Böhmer: Was waren die 
schönsten Erlebnisse in eurer 
Vorstandszeit? 

Ralf Bolte: Für mich ganz klar 
mein Königsschuss 2002. Die 
Krönung, das Fahren in der Kut-
sche, die Umzüge und Festbälle. 
Das war ein Traum …

Alfons Keßmann: Am schönsten 
war es, unser Jubiläumsfest erle-
ben zu dürfen. Der Tag der Gäste 
war ein imposantes Fest für alle 
Teilnehmer, der Festakt ein Hö-
hepunkt der Vereinsgeschichte, 

Alfons Keßmann Ralf Bolte
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die Festschrift ein Alleinstel-
lungsmerkmal, der Zapfenstreich 
nahe der Perfektion. Wir hatten 
da unglaublich viel investiert, auf 
unzählige Kleinigkeiten g eachtet 
und waren am Ende selbst über-
wältigt vom Ergebnis.

Ralf Böhmer: Es gab gerade in 
den letzten Jahren viele Verände-
rungen: In den Abläufen des Fes-
tes, beim Vogelschießen, durch 
die Mitgliedschaft der Damen. 
Was waren aus eurer Sicht die 
prägendsten Veränderungen?

Alfons Keßmann: Zunächst ein-
mal wird im Bürgerschützen-
Verein nicht verändert um der 
Veränderung Willen, sondern 
um die Attraktivität von Verein 
und Fest auf diesem hohen Ni-
veau zu halten. Sicherlich war 
die Entscheidung zur Öffnung 
des Vereins für die Frauen der 
richtige Schritt zur richtigen 
Zeit. Wenn heute, nur fünf Jahre 
später, unsere Formation der Da-
men zu einem weiteren Aushän-
geschild unseres Vereins gewor-
den ist, dann spricht das für 
sich – und für die Damen.

Ralf Bolte: Das zeigt aber auch, 
dass dieser Vorstand keine Tabu-
Themen kennt und immer in der 
Lage ist, mutige Entscheidungen 
zu treffen. Daneben gab es aber 
viele kleinere Veränderungen, die 
im Rückblick gar nicht mehr so 
auffallen. So ist zum Beispiel die 
Einrichtung der Soundzone im 
Zelt gut investiertes Geld – für 
die Feiernden selbst, aber auch für 
die Anwohner des Festplatzes. 

Ralf Böhmer: Und: Ist Wandel 
wichtig für die Tradition? Oder 
gibt Beständigkeit Traditionen 
Zukunft?

Alfons Keßmann: Traditionen 
sind gelebter Wandel. Verände-
rungen schaffen Raum für zu-
künftige Ausrichtung und da-
mit für den Fortbestand von 
Traditionen. So leben wir in 
Freckenhorst unser Schützen-
wesen, so geben wir Traditionen 
Zukunft.

Ralf Böhmer: Nun ist seit weni-
gen Wochen eure Vorstands-
Tätigkeit beendet. Was über-
wiegt: Wehmut oder Dankbar-
keit? Das lachende oder das 
weinende Auge?

Alfons Keßmann: Von beidem 
etwas. Insgesamt fällt es schwe-
rer als gedacht. Im Kopf ist man 
noch Teil des Vorstands und 
fühlt sich verbunden. Den Ef-
fekt spüre ich vielleicht erst 
beim Schützenfest, wenn ich 
mit Bandelier und Gewehr an-
trete.

Ralf Böhmer: Eine letzte Frage 
an Alfons: Du warst Thronherr 
der Könige Ronny König, Georg 
Kesse und Norbert Dühlmann 
und verfügst damit über die 
meiste Thronerfahrung im Ge-
samtverein. Wann spielst du 
diese aus und greifst selbst nach 
der Königskette?

Alfons Keßmann (schmunzelnd): 
Bevor meine Frau Gabi Königin 
wird, mach ich das!
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l  Das Festprogramm  
zum Schützenfest 2017

 Eine Kurzfassung der Programmpunkte

Samstag, 29. Juli
14.30 Uhr Besuch der Bewohner des Dechanei-
hofes St. Marien und ab 15.45 Uhr der Bewohner des 
Klosters zum Hl. Kreuz.
20.00 Uhr Beim Freckenhorster Zeltfest wird 
(fast) jeder Musikgeschmack bedient: Im Zelt vom 
DJ-Team „ms-musik“ und auf der Außenbühne von 
„Starlight Excess“.

Sonntag, 30. Juli
  9.45 Uhr Antreten aller Schützen und der 
Throngesellschaft auf dem Stiftsmarkt.
10.00 Uhr Festhochamt zum Bürgerschützenfest 
und Gedenkmesse für die verstorbenen und gefallenen 
Schützen in der Stiftskirche.
13.00 Uhr Der Spielmannszug Milte gestaltet ein 
Eröffnungskonzert auf dem Stiftsmarkt.
13.30 Uhr Antreten des gesamten Schützenkorps 
auf dem Stiftsmarkt. Der Eröffnungsfanfare durch den 
Berittenen Fanfarenzug folgen die Eröffnungsansprache 
durch Präsident Matthias Kalthöner sowie Ehrungen 
und Beförderungen verdienstvoller Schützen.
Anschließend Festzug bis zum Festplatz.
15.00 Uhr Die Bürgerschützen feiern mit ihren 
Familien und Gästen. Auf dem Festplatz an der Grund-
schule finden statt: 
Darbietungen aller Musikzüge –  Königsschießen der 
Ehrengarde und der Formation der Damen (Beginn 
jeweils 15.15 Uhr) – Königsschießen der Jugend (Beginn 
16.30 Uhr) – Hampelmannschießen auch für Nichtmit-
glieder (Beginn 16.30 Uhr und 17.30 Uhr).
Bunter Familiennachmittag, unter anderem mit Mini-
golfbahn, Schiffschaukel, Kletterstange, Kinderkarussell, 
Hüpfburg, Bogenschießen, verschiedenen Geschicklich-
keitsspielen sowie dem Kinderkönigsschießen.
Zum Angebot gehören an diesem Nachmittag auch 
Kaffee und Kuchen. Es stehen an beiden Festtagen das 
Kaffeemobil sowie eine Weinlaube zur Verfügung.
19.25 Uhr Feierlicher Einzug des Königspaares 
und der Throngesellschaft begleitet von vier Musikzügen 
durch das Spalier des Schützenvolks. Musikalische 
Eröffnung und Festansprache durch König Bernd 
Sendker. Direkt im Anschluss: Polonaise in das Festzelt.
Festlicher Tanzabend bis 1.00 Uhr mit der Band  
„Korn & Co.“

Montag, 31. Juli
  5.00 Uhr Weckruf durch den Spielmannszug 
Freckenhorst.
  8.50 Uhr Antreten des Schützenbataillons auf 
dem Stiftsmarkt.
  9.00 Uhr Eintreffen des Königspaares und der 
Throngesellschaft. Festansprache, Ehrung langjähriger 
Mitglieder und Jubilare 
sowie Huldigungsrede. 
Anschließend Festumzug 
– unter Teilnahme aller 
Musikzüge – zum 
Festplatz.
10.30 Uhr Unsere 
ehemaligen Königinnen, 
die älteren Schützen und 
Damen, insbesondere die 
Damen der verstorbenen 
Mitglieder, unsere Jubilare 
und Ehrenmitglieder sowie 
Ehrengäste sind herzlich 
zum Frühschoppen in das 
Festzelt eingeladen.
Parallel Beginn des Königsschießens der 
Jungschützen mit anschließender Krönung.
11.00 Uhr Krönung des Kinderkönigspaares  
im Festzelt. Anschließend Kreativwerkstatt für Kinder 
im Festzelt.
11.20 Uhr Aufnahme von Königin Veronika in die 
Gruppe der ehemaligen Königinnen.
12.20 Uhr Einmarsch der Ehrengarde in das 
Festzelt und Abholen der Majestäten zum 
Königsschießen.
12.30 Uhr Beginn des Schießens um die 
Königswürde. 
15.00 Uhr Beginn Sternschießen an beiden 
Schießständen.
16.30 Uhr Treffen aller Formationen auf der 
Festwiese.
16.45 Uhr Festumzug vom Festplatz zum 
Stiftsmarkt.
17.00 Uhr Krönung des neuen Königspaares, 
anschließend Parade zu Ehren der Majestäten.
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19.30 Uhr Abendkonzert auf dem Stiftsmarkt  
mit dem Gebrasa Spielmannszug Sassenberg.
20.00 Uhr Beginn der Polonaise vom Stiftsmarkt  
in das Festzelt. Großer Festball mit der Band 
„Mainstreet“.

Dienstag, 1. August
10.30 Uhr Treffen zum Aufräumen auf dem 
Festplatz.
18.00 Uhr Ausklang des Bürgerschützenfestes in 
der Gaststätte „Alter Westfale“ (Huesmann).

Um die Finanzierung der neuen 
Orgel in der Stiftskirche und die 
weiteren musisch-kulturellen 
Veranstaltungen nach der Fer-
tigstellung der Orgel zu sichern, 
hat der Orgelbauverein Frecken-
horst eine dreiteilige Lotterie 
initiiert. Dabei sind Preise im 
Gesamtwert von über 19.500 € 
zu gewinnen. Darunter befinden 
sich zahlreiche wertvolle Sach-
preise und Gutscheine, z. B. 
VIP-Karten des TUS Frecken-
horst, bis hin zu Konzerten und 
Führungen durch die Stiftskir-
che und die Stiftskammer. Als 
Hauptpreis kann bei jeder der 
drei Ziehungen eine Reise nach 
Rom (oder nach freier Wahl) im 
Wert von 1.200 € gewonnen 
werden. Die Lose kosten 5 Euro 

und sind bei den Vorstandsmit-
gliedern des Orgelbauvereins, im 
Pfarrbüro, in der Bücherei am 
Stiftsmarkt, in der Sparkasse 
und in zahlreichen Geschäften 
in Freckenhorst, Warendorf und 
Hoetmar erhältlich, erkennbar 
am Plakat des Orgelbauvereins 
mit dem Emblem „Verkaufs-
stelle“. 

Die erste öffentliche Ziehung 
fand am 7. Juli statt. Für die 
zweite Lotterie dauert der Los-
verkauf vom 8. Juli bis 13. Sep-
tember, die Ziehung wird durch-
geführt am 16. September ,um 
11 Uhr auf Hof Lohmann mit 
der Spargelkönigin aus Füchtorf. 
Danach erfolgt der Losverkauf 
für die dritte Ziehung am 27. 

Oktober, um 17 Uhr bei Möbel 
Niehoff, Groneweg 30, mit Auf-
tritt des „Berittenen Fanfarenzu-
ges“. 

Die Lose eignen sich auch als 
Geschenk und sind übertragbar. 
Die Gewinne können unterein-
ander getauscht werden, dazu ist 
eine Tauschbörse auf der Inter-
netseite des Orgelbauvereins ein-
gerichtet. Der Orgelbauverein 
bedankt sich bei den Hauptför-
derern: bei der Sparkasse Müns-
terland-Ost, den Freckenhorster 
Werkstätten/Hof Lohmann und 
der Firma Sitzmöbel Niehoff. 
Viele Mitglieder der Frecken-
horster Werbegemeinschaft, ei-
nige externe Firmen, Frecken-
horster Privatleute und Vereine 

haben eine große Bandbreite an 
verschiedensten Preisen zur Ver-
fügung gestellt.

Alle Informationen rund um die 
Orgelbaulotterie werden auf der 
Internetseite www.lotterie. 
orgelbauverein-freckenhorst.
de veröffentlicht. Weitere Infor-
mationen gibt es über Plakate, 
Flyer und aktuelle Mitteilungen 
in der Presse.

Gunter Tönne

l Orgelbaulotterie in Freckenhorst

l KG Silber-Blau Freckenhorst: gut aufgestellt
Nach der sehr entspannt verlau-
fenden jährlichen Mitglieder-
versammlung der KG Silber-
Blau Freckenhorst gab es ein 
paar Tage später noch eine 
Überraschung für die KG. Das 
Team von der Provinzial Nölker 
und Saadeh hatte in die Ge-
schäftsstelle Freckenhorst ein-
geladen und überreichte der KG 
einen Aufsteller mit dem KG-
Logo. Präsident Uli Fastermann 
bedankte sich ganz herzlich im 
Namen der KG und meinte: 
„Jetzt sind wir gut aufgestellt.“

Präsident Ulrich Fastermann, 
Manuela Nölker, Dirk Nölker, 
Prinzenpaar Gregor I. und Daggi I., 

Groschenfrosch Hubert 
Brüggemann (von links).



PIZZERIA - RISTORANTE

STIFTSMARKT 17  -  48231 FRECKENHORST

Tel.: 02581 - 45665
Wir liefern ab 10,00 € frei Haus innerhalb 
Freckenhorst, Hoetmar und Warendorf 

Wir beraten Sie gerne in 
allen Sicherheitsfragen!

G
m

b
H Schnecking 

Sicherheits Systeme GmbH

▪ Flucht-Rettungswegtechnik 
▪ Einbruch-Video-Überfall-Meldeanlagen
▪ Feuerlöschgeräte
▪ 24h Notruf- und Serviceleitstelle (NSL)

48231 Warendorf-Freckenhorst
Eisenbahnstr. 1c //  Telefon: 0 25 81/94 66- 0 
info@schnecking.de // www.schnecking.de

Einbruch-Video-Überfall-Meldeanlagen

▪ 24h Notruf- und Serviceleitstelle (NSL)

NEU:
INTERVENTIONS-DIENST:
Alarmverfolgung durch eigene Revierfahrer!
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l 125 Jahre Spielmannzug Freckenhorst 1892 e.V. 

Der Spielmannszug Frecken-
horst 1892 e.V. gehört zu einem 
der  ältesten Spielmannszüge im 
Bundesgebiet, wie sich 1992 an-
lässlich der Verleihung der Pro-
Musica-Plakette des Bundes-

präsidenten herausstellte. Auch 
damals wurde das 100-jährige 
Jubiläum groß gefeiert. 

In den folgenden 25 Jahren hat 
sich sehr viel im Spielmanns- 

und Vereinswesen verändert und 
das hat uns angespornt wieder 
ein Programm zum 125. Ge-
burtstag auszuarbeiten. Als wir 
vor fast zweieinhalb Jahren auf 
der Generalversammlung unser 
Jubiläum 2017 ansprachen und 
um Mitarbeit der Mitglieder 
gebeten haben, kam natürlich 
der Spruch: „Ach, das ist ja noch 
so lang hin, was wollt ihr denn 
jetzt schon planen?“ Gut, dass 
wir so früh gestartet sind! Also 
feiert der Spielmannszug Fre-
ckenhorst 1892 e.V. in diesem 
Jahr ganz groß mit 19 Gastver-
einen sein 125-jähriges Jubi-
läum. Starten werden die Fest-
lichkeiten bereits eine Woche 
vorher am 2. September mit ei-
nem Festakt für geladene Gäste 

und Vereinsmitgliedern im 
Stiftshof Dühlmann. Neben der 
Vorstellung der Festschrift und 
eines extra für dieses Fest pro-
duzierten Jubiläumsfilm wird es 
ein von aktiven Musikern ge-
staltetes Programm geben. 

Die große Feier geht am Sonn-
tag, 10. September, mit einem 
großen Freundschaftstreffen 
befreundeter Musik- und Schüt-
zenvereine sowie mit allen teil-
nehmenden Freckenhorster Ver-
einen weiter. Der Tag beginnt 
um 12.30 Uhr mit dem Eintref-
fen der Vereine am Aldi-Park-
platz. Von dort geht es um 13.30 
Uhr auf den Freckenhorster 
Stiftsmarkt, wo die Begrüßung 
und das gemeinsame Spiel der 
beteiligten Musikvereine erklin-
gen wird Anschließend geht es 
in einem kurzen Festumzug zu 
Schulhof der Everword-Grund-
schule. Hier werden die neun 
Musikvereine ab 14.30 Uhr eine 
große Musikschau darbieten, 
bei der jeder Musikverein sein 
Können zeigen wird.

Selbstverständlich ist an diesem 
Tag für das leibliche Wohl in 
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l Chor hat Geburtstag

Form von Kaffee und Kuchen, 
kühlen Getränken und Speisen 
bestens gesorgt. Zudem wurde 
ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt vorbe-
reitet. Von Hüpfburg über Kin-
derschminken bis hin zu vielen 
Geschicklichkeitsspielen für 
Kinder – hier ist kein Platz für 
Langeweile. Auch die Gastver-
eine werden sich in einer kleinen 
Olympiade messen und für eini-
gen Spaß sorgen. Hierbei gibt es 
für die Sieger sehr attraktive 
Preise zu gewinnen. 

Um 17.30 Uhr wird nach der 
traditionellen Übergabe der 

Gastgeschenke das absolute 
Highlight des Jubiläums statt-
finden: Wir haben es geschafft, 
das wohl im Moment angesag-
teste Percussion-Ensemble Eu-
ropas nach Freckenhorst zu 
holen. Diese Gruppe ist zur 
Zeit mit DJ Bobo auf großer 
Deutschlandtournee und in 
 allen großen Hallen auf der 
Bühne zu Hause. Die Green-
beats werden auf der Bühne ihr 
ca. 35- bis 45-minütiges Pro-
gramm mit Rhythmus und 
Show abbrennen. Das muss 
man einfach gesehen haben! 
Nach der Show klingt der Fest-
tag aus. 

Vor nunmehr 50 Jahren gründete 
Vinzenz Hahner den Frecken-
horster Kinder- und Jugendchor. 
Grund genug, dieses für einen 
Kinderchor seltene Jubiläum mit 
allen Aktiven, Freunden und 
Förderern gebührend zu feiern – 
und das ganze Jubiläumsjahr 
über. Bereits im März unterstütz-
ten die Sängerinnen und Sänger 
gemeinsam mit der Chorgemein-
schaft Freckenhorst gesanglich 
ein Benefizkonzert des Inner 
Wheel Club Warendorf zuguns-
ten der Aktion „Fit Kids – Hilfe 
für Kinder suchtkranker Eltern“. 
Nachdem der Förderkreis den 
Kindern und Jugendlichen im 
Mai mit der Einladung in den 
Burgers Zoo in Arnheim ein 
großzügiges Geschenk gemacht 
hat, steht im Juli ein weiterer, 
diesmal wieder ein musikalischer 
Höhepunkt, auf dem Programm. 
Am Sonntag, 9. Juli, laden alle 
Aktiven, die Chorleiter Svenja 
Lehmann und Rainer Edelbrock 

und der Vorstand des Chores, um 
10.30 Uhr zu einem Gottesdienst 
an ungewöhnlichen Orten in die 
Gärtnerei Murrenhoff in Fre-
ckenhorst ein. Neben den von 
einem Team vorbereiteten Texten 
und liebevoll erarbeiteten Beiträ-
gen werden alle vier Chorgrup-
pen des Chores den Ablauf des 
Gottesdienstes gesanglich berei-
chern. Hierauf bereiten sich die 
Kinder und Jugendlichen bereits 
seit Wochen in intensiven Proben 
mit ihren Chorleitern vor. Als 
langjährige, treue Unterstützer 
des Chores haben es sich Wilma 
und Christian Murrenhoff nicht 
nehmen lassen, einen Teil ihres 
Gärtnereigeländes für ein an-
schließend stattfindendes Fami-
lienfest zur Verfügung zu stellen. 
Mit Musik, Spiel und Spaß ist 
eine Geburtstagsfeier geplant, zu 
der alle, die mit dem Chor ein 
fröhliches und buntes Fest feiern 
möchten, herzlich eingeladen 
sind. 

Mein Freckenhorst
Nächster Erscheinungstermin: Die nächste 
Ausgabe erscheint im September 2017.

Redaktions- und Anzeigenschluss: 8. Sept. 2017
Senden Sie uns gern Ihre Berichte, Termine, Veran-
staltungshinweise, Leserbriefe und mehr zu.
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Als durch die Städtepartner-
schaften Freckenhorst –Pavilly 
und Warendorf – Barentin der 
französische Nationalsport „Pé-
tanque“ oder „Boule“ auch in 
Freckenhorst immer beliebter 
wurde, trafen sich zunächst un-
gezwungen Freckenhorster und 
Warendorfer an unterschiedli-
chen Plätzen. Als dann vor mehr 
als zwanzig Jahren mit viel Ei-
genleistung auf dem Gelände 
„Werk Tacke II“ am Ortsaus-
gang Freckenhorst an der Evers-
winkeler Straße ein „Boulo-
drome“ mit verschiedenen Bo-
denbeschaffenheiten entstand, 
begann eine nicht vorhersehbare 
Aufwärtsentwicklung. 

Die Qualität der Spielerinnen 
und Spieler wuchs, und zwangs-
läufig kam der Wunsch, sich mit 
anderen Vereinen zu messen. 
(Anmerkung: Wilfried Ter-
weih, Helmut Creutz und Die-
thelm Wargel haben sich nach 
ihrem 5. Platz im Vorjahr auch 
in diesem Jahr wieder für die 
Deutsche Meisterschaft bei den 
Ü 55 qualifiziert.) Doch dafür 
musste man einem Verein ange-
hören. Da war es naheliegend, 
dass man sich mit einem typisch 
französischen Freizeitsport und 
dem Übungsgelände im Ortsteil 

dem heimischen Partnerschafts-
komitee Freckenhorst – Pavilly 
anschließen wollte. Aber Part-
nerschaftskomitees oder Freun-

deskreise gehören 
keinem überge-
ordneten nationa-
len Verband an, 
wohl aber die 
deutsch-französi-
schen Gesel l-
schaften. Darum 
schloss sich die 
B o u l e g e m e i n-
schaft als Abtei-
lung der DFG 
Warendorf an und 
nahm mit mehre-
ren Mannschaften 
an den regionalen 
Ligaspielen teil.

Über die Partnerschaft Waren-
dorf – Barentin wurden auch 
erste Kontakte mit dem Boule-
club Barentin geknüpft und Ein-
ladungen zu Turnieren in Baren-
tin mit einer kleinen Delegation 
angenommen. Zu diesen Mann-
schaften gehörten im Laufe der 
Jahre immer mehr Freckenhors-
ter Spielerinnen und Spieler, die 
dann im Gegenzug Mannschaf-
ten aus Barentin und Pavilly zum 
einzi -gen deutschen 24-Stun-
den- Turnier nach Freckenhorst 
einluden. 

Zwischenzeitlich musste die 
Bouleabteilung der DFG die 

Kündigung ihres vorbildlichen 
Geländes in Freckenhorst hin-
nehmen, konnte sich aber mit 
Hilfe der Stadt einen Teilbereich 

des Hauptschulsportplatzes wie-
derum mit viel Eigenleistung 
herrichten. Die überwiegend 
Freckenhorster Mitglieder trai-
nieren also weiter in ihrem Orts-
teil und organisieren Wett-
kämpfe. Da sie zudem bei der 
Ausrichtung ihres 24-Stunden-
Turniers immer wieder Unter-
stützung durch das Partner-
schaftskomitee Freckenhorst – 
Pavilly erfahren und ihnen bei 
der Unterbringung der Gäste aus 
Barentin und Pavilly geholfen 
wird, wünschte sich der Großteil 
der Aktiven einen naheliegenden 
Wechsel von der DFG Waren-
dorf zum Partnerschaftskomitee 
Freckenhorst – Pavilly. Der 

wurde durch einen Be-
schluss im November 2015 
vollzogen, da eine Bindung 
an einen nationalen Ver-
band nicht mehr erforder-
lich war. 

Beim letzten Turnier vor 
einigen Wochen in Pavilly 
wurde deutlich, dass die 
Bouleabteilung des Part-
nerschaftskomitees Fre-
ckenhorst eine verbin-
dende Wirkung auf die 
beiden Clubs aus Barentin 
und Pavilly hat. Beide ha-
ben nach dem sportlichen 

Vergleich im Vorjahr in Barentin 
auch das jetzige Treffen in Pa-
villy wiederum in enger Zusam-
menarbeit organisiert. Die Fre-

ckenhorster Boulespieler pflegen 
die sportlichen Begegnungen 
mit dem Bouleclub Barentin be-
reits seit über zehn Jahren. Der 
Vereinsname hat sich zwar geän-
dert, die Gesichter sind aber die 
gleichen geblieben. Der beson-
dere Reiz beim Turnier in Pavilly 
war, dass Doublettes (Zweier-
mannschaften) aufeinandertra-
fen, die sich aus je einem deut-
schen und einem französischen 
Teilnehmer zusammensetzten. 
Dabei traten die Freckenhorster 
zum ersten Mal in ihren neuen 
hellblauen T-Shirts an, auf der 
Brust ergänzt durch ihre Vorna-
men und das Emblem ihrer Ab-
teilung im PK Freckenhorst – 
Pavilly.

Beim abschließenden gemeinsa-
men Abendessen im Clubheim 
des Bouleclubs Pavilly zogen die 
Vorsitzenden Bilanz. Jimmy Le-
vesque (Präsident des BC Pa-
villy), Didier Fleurier (Präsident 
des BC Barentin), Martin Si-
cking (Vorsitzender der Boule-
abteilung des PK Freckenhorst) 
und Benôit Louise ( Präsident 
des eingeladenen BC Chape-
laise) waren sich einig, im nächs-
ten Jahr ein ähnliches Turnier in 
Barentin zu organisieren und 
sich zuvor aber beim einzigarti-
gen 24-Stunden-Turnier in Fre-
ckenhorst zu treffen.

Dieter Mevert

l Freckenhorst – Pavilly 

Von links: Jimmy Levesque (Pavilly), Didier Fleurier (Barentin), 
Martin Sicking (Freckenhorst), Benôit Louise (Chapelaise).

Die Boulefamilie aus Barentin, Pavilly und Freckenhorst (hellblaue 
T-Shirts) gut gelaunt vor dem Clubheim in Pavilly.
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Kürzlich machte sich die Nach-
bargemeinschaft Kühl-Stadt-
mitte auf den Weg in die Freie 
und Hansestadt Bremen, dem 
kleinsten deutschen Bundesland. 
Die Vorstandsmitglieder Burk-
hard Rademacher und Christian 

Elsner haben ein facettenreiches 
Programm zusammengestellt. 
Nach der Anreise startete das 
Programm unmittelbar mit einer 
Stadtführung vor dem Bremer 
Dom. Während der Führung 
konnte man z. B. erfahren, dass 
die Bremer Stadtmusikanten 
1953 aufgestellt worden sind. 
Das besondere daran: Es han-
delte sich um die erste Kunst-
skulptur im öffentlichen Raum. 
Inzwischen zu einer Selbstver-
ständlichkeit geworden, erregte 

es damals die Gemüter. Ebenso 
beeindruckend ist die Tatsache, 
dass nahezu der gesamte Bremer 
Marktplatz unterkellert ist. Ein 
Teil der Gewölbe wird als riesi-
ger Weinkeller genutzt, in dem 
sich ausschließlich Wein aus 

deutschen Weinanbaugebieten 
befindet. Auch Kostproben durf-
ten während des Rundgangs 
nicht fehlen. So durfte Schoko-
lade aus dem Hause Hachez pro-
biert werden, einst vertriebene 
Hugenotten, die in der Hanse-
stadt eine neue Heimat fanden. 
Die Kniespitzen des Bremer Ro-
lands, die größte freistehende 
Statue des deutschen Mittelal-
ters, haben einen exakten Ab-
stand von 57,87 cm. Dieses ist 
kein Zufall sondern entspricht 

l  Nachbarn on Tour
Von Bremer Elle, Schnoor und Torfkähnen
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Ihre Anzeige in „Mein Freckenhorst“:
Infos unter Telefon 02581/92790 96

Wie in den vergangenen Jahren 
bietet die Evangelische Kir-
chengemeinde allen Besuchern 
des Freckenhorster Herbstes bei 
einer kurzer Atempause in der 
Pauluskirche neue Kraft zu 
schöpfen. Neben verschiedenen 
Gedankenimpulsen wird der 
Film „Die Geschichte“ kontinu-
ierlich gezeigt. Zwei Grafi ker 

Für alle, die uns 
noch nicht ken-
nen, nutzen wir 
die Möglichkeit, 
uns hier vorzu-
stellen: Das Ne-
gerdorf wurde 
1928 als erstes von 
sechs Frecken-
horster Nachbarschaftsgemein-
schaften gegründet. Der Name 
„Negerdorf “ ist entstanden, da 
sich am heutigen Ortseingang 
Everswinkeler Straße der Lage-
platz des fahrenden Volkes be-
fand. Die in diese Richtung 
entstandenen Wohngebiete 
wurden vom Volksmund danach 
benannt. 

Der Vorstand des Negerdorfs 
plant jedes Jahr verschiedene 
Veranstaltungen. Nachdem der 
Kindertag und die Fahrradtour 
in diesem Jahr ein voller Erfolg 
waren, fi ndet am 5. November, 
um 17 Uhr  zum ersten Mal ein 
Dämmerschoppen mit deftigen 
Speisen und Getränken „Nur 
für Männer“ bei Hermann 

l  Ort der Stille in der 
Pauluskirche

Atempause beim Freckenhorser Herbst
in der evangelischen Pauluskirche

l  Nachbarschafts-
gemeinschaft 
 Negerdorf 

Die erste von sechs Freckenhorster 
Nachbarschaftsgemeinschaften

setzen die erzählten Geschich-
ten im Zeitraff er in gezeichnete 
Sketche um. Im Anschluss an 
die geistige Atempause besteht 
die Möglichkeit auf der anderen 
Straßenseite, im Pauluscafé, sich 
mit selbstgemachten Kuchen 
und Torten sowie fair gehandel-
ten Kaff ee auch körperlich zu 
stärken.

Reckhaus statt, als Gegenstück 
zum jährlichen Frauenfrühstück 
im Frühjahr. Am 19. November, 
um 15.30 Uhr wird traditionell 
ein bunt geschmückter Weih-
nachtsbaum am Negerdorfstein 
aufgestellt mit anschließendem 
Grillen. Am nächsten Tag, dem 
20. November, um 16 Uhr in 
den Bürgerstuben findet die 
jährliche Mitgliederversamm-
lung statt. Alle Negerdörf ler 
sind zu allen Veranstaltungen 
herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns über eine rege Beteiligung 
an den Aktivitäten und suchen 
immer engagierte Mitgestalter. 
Bei Interesse bitte melden bei 
der Vorsitzenden Steffi   Nilles 
oder der stellvertretenden Vor-
sitzenden Christiane Pöhler.

Freckenhorst • Schlosserstraße 1
Tel. 0 25 81/9 46 30 • Fax 94 63 33
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Termine
Sonntag, 09.07.2017, 10.30 Uhr

Gottesdienst an ungewöhnlichen Orten  
und Familienfest
Ort: Gärtnerei Murrenhoff

Samstag, 29.07.2017, 20.00 – 3.00 Uhr
28. Freckenhorster Zeltfest 
Pausenlos Musik im Festzelt wird es auch in diesem Jahr durch 
Disc Jockeys vom Team MS-Musik Licht-, Ton- und Medien-
technik geben. Somit lassen sich Musikwünsche alle Art 
realisieren. Die Band „Starlight Excess“ wird erstmalige auf 
dem Festplatz vor dem Zelt jung und alt begeistern.
Einlass: ab 20 Uhr auf dem Festplatz.
Eintritt: Der Eintritt beträgt in diesem Jahr 7 Euro.
Ort: Schützenplatz an der Grundschule
Weitere Infos: www.facebook.com/FreckenhorsterZeltfest

Sonntag, 30.07.2017, bis Montag, 31.07.2017
Bürgerschützenfest Freckenhorst 
Das Freckenhorster Schützenfest ist eins der zwölf traditions-
reichen Schützenfeste auf Warendorfer Stadtgebiet. Siehe 
auch Programmpunkte auf S. 10/11. 

Freitag, 18.08.2017, 19.30 – 22.00 Uhr
9. Freckenhorster Sommerkonzert
Das Freckenhorster Sommerkonzert präsentiert in diesem Jahr 
im Garten von Schoss Westerholt das vielseitige Bläserquintett 
NordWestBlech: Klassisch, bluesig, jazzig, rockig, verträumt, 
energetisch, lustig und unberechenbar. Veranstalter: AK Kultur 
Freckenhorst. Einlass und Catering beginnt um 18 Uhr. Eintritt: 
VVK 18 €, Abendkasse 21 €. Vorverkaufsstellen: Sparkasse 
Münsterland Ost in Freckenhorst und Warendorf (Hauptstelle), 
Warendorf Marketing und Ulrich Hahner unter 0 25 81 / 92 70 70 
oder sommerkonzert@heimatverein-freckenhorst.de

Mittwoch, 20.09.2017, 20.00 Uhr
Musikalische Lesung „Inselfrühling“  
mit der Autorin und Musikerin Sanra Lüpkes
Ort: Freckenhorster Bürgerhaus, Gänsestraße 1

Montag/Dienstag, 18./19.09.2017, 16.00 – 20.00 Uhr
Blutspendetermine Freckenhorst
DRK-Haus Freckenhorst, Kleistraße 21

Freitag, 22.09.2017, 18.30 Uhr
17. Historischer und kulinarischer Stadtrundgang  
in Freckenhorst (ausverkauft)
Start ist um 18.30 Uhr am Stiftshof Dühlmann.
Veranstalter: Freckenhorster Werbegemeinschaft
Ort: Gaststätte Stiftshof, Freckenhorst

dem alten Maß einer Bremer 
Elle. Genau eben die Breite, oder 
eher Enge, hat auch die schmalste 
Gasse im malerischen Schnoor-
viertel, einem alten Handwerks-
viertel. Der Name dieses Viertels 
leitete sich übrigens vom Wort 
Schnur ab, da einst schnurgerade 
Flüsse diesen Teil Bremens 
durchzogen. Auch ein Institut 
zur Förderung der niederdeut-
schen Sprache findet sich dort. 
Im Anschluss an die Führung 
gab es eine leckere Suppe in ei-
nem Restaurant mit ritterlichen 
und rustikalen Ambiente. 
Schließlich ging es per Bus zum 
sog. Torfhafen in den Bremer 

Stadtteil Findorff. Im Norden 
Bremens erstreckten sich früher 
Moor- und Feuchtgebiete. Zum 
Abbau des Torfes wurde in den 
Jahren 1816 – 1827 ein Kanalsys-
tem angelegt. Die Haupteinnah-
mequelle der Siedler bestand 
darin, den abgebauten Torf nach 
Bremen zu transportieren und zu 
verkaufen. Wo die Menschen 
früher einen langen Kampf ge-
gen das Wasser führten, konnten 
die Nachbarn die reizvolle Na-
turlandschaft auf einem sanft 
gleitenden Torfkahn genießen. 
Abschließend blieb noch Zeit, 
um die Bremer Altstadt auf ei-
gene Faust zu erkunden. 

l  1. Freckenhorster 
Gewerbeschau

Fünfte Säule für Freckenhorster Herbst

Nachdem 2016 die Gewerbe-
schau „Handwerker – Gewerbe 
– Handel“ (HGH) abgesagt 
wurde, gibt es in diesem Jahr 
einen neuen Anlauf für eine Fre-
ckenhorster Gewerbeschau: ein-
gebunden in den Freckenhorster 
Herbst. Bisher hatte der Fre-
ckenhorster Herbst vier Säulen: 
Trödelmeile in der Stadtmitte, 
Kirmes auf dem Stiftsmarkt, 
Festzeltveranstaltungen an der 
Industriestraße und das ver-
kaufsoffene Wochenende. Die-
ses Großereignis wird nun um 

eine fünfte Säule – die Frecken-
horster Gewerbeschau – ergänzt. 

„Wir sehen hier eine sehr gute 
Möglichkeit, dass die Betriebe 
sich hervorragend einem großen 
Publikum präsentieren können“, 
so Christian Murrenhoff von der 
Freckenhorster Werbegemein-
schaft. Die Gewerbeschau soll 
am Samstag und Sonntag auf 
der Industriestraße räumlich als 
eine Einheit stattfinden und 
zum zusätzlichen Publikums-
magneten werden.



Hoetmarer Str. 14 | 48231 Warendorf
Tel.: 02581-4068

18

FRECKENHORST LOHNT SICH!

l Gewinner Ausgabe 3
In der Krüßing-Ausgabe von 
„Mein Freckenhorst“, die im 
Frühjahr an alle Freckenhorster 
Haushalte verteilt wurde, hatten 
wir beim Preisrätsel ein kleines 
Kunstwerk direkt aus Frecken-
horst zur Verlosung angekün-
digt. 

Die Skulptur mit dem Frecken-
horster Kreuz aus einer Metall-
Holz-Kombination stellte uns 
Reimund Bieckmann zur Verfü-
gung – eine schöne Erinnerung 
an das Freckenhorster Krüßing-
fest. 

Hermann Flothkötter wurde als 
Gewinner gezogen und bekam 
den Preis direkt von Reimund 
Bieckmann überreicht.

Herzlichen Glückwunsch!

l Erste-Hilfe-Kit zur Wundversorgung
(djd). Ob aufgeschürftes 
Knie oder kleine Schnittver-
letzung - mit einem gut aus-
gestatteten Erste-Hilfe-Kit 
lassen sich solche Wunden 
gut behandeln. Neben ver-
schiedenen Pflastern gehört 
auch eine Wund- und Heil-
salbe mit dem Wirkstoff 
Dexpanthenol dazu, der die 
natürliche Wundheilung un-
terstützt. Gut geeignet für 
die Narbenbehandlung bei 

Pflaster drauf und fertig? Zur richtigen Wund-
versorgung gehört ein bisschen mehr.     Foto: djd/Bayer AG

Gewinner Hermann Flothkötter (links) übernimmt erfreut 
die Skulptur aus den Händen von Reimund Bieckmann.

tieferen Schürfwunden und 
Schnittverletzungen ist etwa das 
Bepanthen Narben-Gel. Durch 
das im Gel enthaltene Silikon 
und den integrierten Massage-
roller kann es bei regelmäßiger 
Anwendung dazu beitragen, 
dass die Narbe flacher, blasser 
und weicher erscheint. Auch 
eventuell auftretender Juckreiz 
und Spannungen können durch 
die Anwendung gelindert wer-
den.
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l Preisrätsel
Dieses Mal verlost „Mein Fre-
ckenhorst“ unter allen richtigen 
Einsendungen einen Frecken-
horst-Gutschein im Wert von 
30 Euro. Den attraktiven Fre-
ckenhorst-Gutschein kann man 
bei zahlreichen Einzelhändlern, 
Dienstleistern, Gastronomen 
und Handwerkern (siehe Gut-
schein-Rückseite) in Frecken-
horst einlösen. Damit bleiben 

fast keine Wünsche offen. Um 
diesen Gutschein zu gewinnen, 
senden Sie die Lösung des 
Kreuzwort rätsels, die sich aus 
den nummerierten Feldern er-
gibt, auf einer Postkarte oder im 
Brief umschlag (bitte ausrei-
chend frankieren oder direkt 
abgeben und auch bei E-Mails 
den Absender mit Telefon num-
mer nicht vergessen!) oder per 

E-Mail bis zum 1. September 
2017 an folgende Adresse: 
Redaktion „Mein Freckenhorst“ 
c/o Druckidee   
Raiffeisenstraße 22  
48231 Warendorf-Hoetmar. 

Ihre E-Mail richten Sie bitte an: 
freckenhorst@druckidee.de

Viel Spaß beim Rätseln!

Lösung Ausgabe 3




